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Die ausserdienstliche Tätigkeit in den Sektionen

wichtigstes Org.tn für die ausserdienstliche Weiterbildung der Mitglieder verfügt jede
Aktion über eine Ä'oww/j5/o«. Dieser obliegt vor allem die Aufgabe, die Mitglieder

^Usser Dienst fachlich weiterzubilden und sie über alle Neuerungen im Verpflegungs- und Ver-
J/dtungsdienst der Armee auf dem Laufenden zu halten. Sie organisiert zu diesem Zwecke fach-
^nstliche Vorträge, WK-Vorbereitungsabende und Felddienstübungen. Diese werden in Uni-

durchgeführt und gelten vor allem der Vertiefung der an Kursen und Arbeitsabenden ver-
""Helten theoretischen Kenntnisse.

k Beispiel einer ausserdienstlichen Veranstaltung sei hier über eine Gebirgsübung berichtet,
^Iche eine Sektion des SFV im Herbst 1961 durchführte. Zur Vorbereitung erhielten die Teil-
J^hmer die Übungsunterlagen bereits vor der Übung zugestellt. An Hand der mitgelieferten

konnte jeder Teilnehmer schon zu Hause eine Geländebeurteilung vornehmen und auf
''Und der allgemeinen Lage und des Auftrages die notwendigen Dispositionen treffen. An einem

Jeder Ortsgruppe durchgeführten Arbeitsabend wurden dann die verschiedenen Lösungen
^neinsam durchbesprochen. An der Übung mussten dann die so erarbeiteten Lösungen nur

auf Grund der persönlichen Einblicknahmc in das Gelände im einen oder andern Punkte
rändert werden. Die schriftlichen Arbeiten während der Übung konnten damit auf ein Mini-
"'Um beschränkt werden und es blieb damit auch Zeit zur Pflege der Kameradschaft.

Gebirgsübung 1961

("Ahme Prdfigu« / : 50 000, Ahm 2-AV)

Ltzgc 2. 9.,
' h>er aus E in den Raum Duros und in das obere Prät/gu« eingedrungene Gegner steht seit

Hehreren Tagen im Raum KdW/s in bisher erfolglosem Angriff gegen die im Abschnitt
C/dstenstem (exkl.) — Sr. ytaöm'e» stehenden Teile der A'arrcp/grM/ype Prfifiga«.
Am Mre/apass, E des Scc/torns und am konnten bisher alle feindlichen An-
griffe durch d ic an diesen Übergängen eingesetzten Sperrdet. des Geb. S. Bat. 11 abgewie-
sen werden.

I.3
Am Eingang zur Z#ge/25c/?/ttc/>£ S verhält sich der Gegner passiv.

^' 4 T T •Unsere eigene Erd- und Luftaufklärung hat ergeben, dass der Feind seit 2 Tagen Verstär-
Hungen in vermutlich Rgt. Stärke aus dem Räume in die Wälder W Cow/toser
^e/;tc'e?2cf( vorzieht.

1,5 r«.übe feindliche Luftwaffe ist sehr aktiv. Dagegen hat der Gegner bisher keine A-Waffen
eingesetzt und keine Helikopteraktionen mit Kampftruppen durchgeführt.

2. ^
^

Lrtge ^cr GcA 5". Ä"/?. /// / 7/ 2. 9.,

Gep 5 /// / 72, verstärkt durch 1 Mw. Z, liegt im Rahmen des zwischen yV/cdcrger P/«e
und C/y/stewstein zur Sperre der Übergänge ins 5cPn«/igg eingesetzten Geb. S. Bat. 11, als
hat. Reserve im Räume Lyingw/es.

2 JA •

'u Kp. hat sich bereitzuhalten:

"•-1. die Fronttruppen zu verstärken oder

2. E Ltfttgw/Vs die Ausgänge aus dem 54/wn und Eowt/e/ in vorbereiteten rückwärtigen
Stellungen zu sperren (Fall «Ost») oder

*" 3. im Räume zlrostf über die A/d/ctt/e/r/er fj/rggti eingedrungenen Gegner zu vernichten
(Fall «Süd») ot/er

2. 4. zum Schutz der linken Flanke des Bat. an der z4r///7jt* /-'«rggä und dem E<jw/7?/><?55

eingesetzt zu werden (Fall «Nord»).
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2. 3. Die Kp. verfügt über 4 schwere Lastwagen mit Anhänger, 4 Haflinger des Mitr. Z soW"-

über den Train des Mitr.- und Mw. Z (Mitr. Z: 5 Pferde und Karren; Mw. Z: 8 Pferde un

Karren).

2.4. Die Sperrstellung E Ld«gw/e5 ist seit dem 31.8. fertig ausgebaut. Der Bezug derselbe
wurde am 1. und 2. 9. einexerziert.

2. 5. Die übrigen Einsätze sind lediglich durch den Kp. Kdt., die Zfhr., Ew. und Four. rekogno*
ziert und vorbereitet.

2. 6. '/•* der Kp. befindet sich im BG 2, das Gros im BG 3.

3. /I«/frag* r//e Ge/>. 5. Äip. /// / //:
Am 2. 9., 2000, erscheint der Kdt. Geb. S. Bat. 11 auf dem KP der Geb. S. Kp. III /11 und erteil
dem Kp. Kdt. folgenden Befehl:

3.1. Im Verlaufe des 2.9. konnten wiederum sämtliche feindliche Angriffe in unserem
schnitt und im Abschnitt der Ä'ump/grMppe /-Svd/'gu;/ unter schweren Verlusten für d"-'"

Gegner abgewiesen werden.
Dagegen ist es nicht gelungen, die feindliche Bereitstellung W Co/2£er5er ^
zerschlagen. Es ist dem schwachen Flankender. der A'tfrap/grwppe PräP/gd« im RaU^
Girew$p/fz wohl gelungen, die über Cow/erser Df/runnd in SW Richtung vorgetriebene fein®

liehe Aufklärung abzuweisen. Die feindlichen Massnahmen weisen aber auf einen Angl"*
in Richtung //c«£erg— /Ir/V/ttu Fxrggn hin. Mit diesem Angriff ist im Verlaufe der NaC

oder am 3. 9., Tagesanbruch zu rechnen, wobei Helikopteraktionen von Kampftrp. walT"

scheinlich sein dürften. Dadurch kann sich für das Geb. S. Bat. 1 1 eine kritische Lage in ^
linken Flanke entwickeln.

3. 2. Ich will deshalb im Abschnitt A/<iff;/5c£/?orw — ///wfm'gg die linke Flanke des Bat. sch^

zen, die zlr///wrt Ewrggtz sperren und einen feindlichen Vorstoss aus dem Räume
ins Sc/?<zra/igg verhindern.
Iis kommt mir vor allem darauf an, dass sehr rasch durch Sicherungskräfte die entscheid"
den Punkte im genannten Abschnitt besetzt werden.

3.3. Gc£. 5". /Cp. /// / /7: - verhindert im Abschnitt A/dfi/isc/7/70m — ///wferegg einen feifl^

4- 1 Mw. Z liehen Vorstoss aus dem Raum //e«Z»erg ins 5c/?rttt//gg,

- hält das A/rfffy/scÄÄorw und sperrt die Pwrggtt.

3. 4. /irste 3. 9., Tagesanbruch

3. 5. W£.: wie bisher

3. 6. Stfw. D: Bat. San. Hst.: Pe/>7

3. 7. A'P:

f I /»« ngsg r««rf/aget/

uj ,1/arsc/i

Fusstruppen:
Pferde:
Motfz.:

/>) Wegx;er/>Ä//wi55c

Langwies — Pcist:
Peist — Zalüenja:
Zalüenja — Faninpass:
ab Faninpass:

4 km/h, 300 m Steigung/Ii, 800 m Gefälle/h
4 km/h, 300 m Steigung oder Gefälle/h

!5 km/h

für Motfz. befahrbar
nur für Inf. Karren befahrbar
für Saumpferde begehbar
nur für Fusstruppen begehbar

216



D,

Bntschluss des Kdt. verst. Geb. S. Kp. III/ll
Kdt. Geb. S. Kp. III /11 entschliesst sich nach Erhalt des Auftrages, unverzüglich den vor-

leiteten Fall «Nord» auszulösen.
PT den Fall «Nord» ist folgendes vorgesehen:
E"
'^Äf2i/is/>oszfiv (Endlage) 7 Ems. Z«g;

+ 1 Mitr. Gr. (2 Mg.)
4- 1 Mw. Gr.
7 E«s. Zwg:
+ 3 Mitr. Gr. (4 Mg.)
+ 1 Mw. Gr.
2 Pas. Gr.
7 A/w. Z«g:
— 2 Mw. Gr.
7 E«5. Zwg;
— 1 Füs. Gr.

KP

^/^arsc/jr/Aposif/'t;

im Abschnitt Mattjischhorn Pt. 2262

im Abschnitt Pt. 2273,6 — Pt. 2291

Hinteregg
Stellungsraum W Arflina Furgga

Kp.-Reserve im Räume Zalüenja

Zalüenja

Lang wies — Peist — Zerfalta Pt. 1819 — Eaninpass — Arflina Furgga
7 F#s. Zzzg; als Sicherungsdct. sofort voraus in den

4- 2 Füs. Gr. Kp.-Abschnitt;
+ 1 Mitr. Gr. (2 Mg.) in den Einsatzraum in der Nacht vom
+ 1 Mw. Gr.

Gros der Kp..

2. / 3. 9. 61;
Prov. Abwehrbereitschaft 3.9.61 Tagesan-
bruch.

vorerst als Träger für Materialtransporte
der Kp. von Zalüenja in den Einsatzraum,
dann:

Bezug des Einsatzdispositives gestaffelt, ge-
mäss der für den Aufmarsch erfolgten Zeit-
berechnung.

Mattjisch-Horn

Einsalzdisposihv Geb.S.Kp. ¥./l1 ' \
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Fachtechnische Aufgaben

1. 1. Für die Lösungen der Aufgaben werden Arbeitsgruppen gebildet, welche sich vor der Übung
nach Weisung des Gr. Chefs einmal treffen, um die Aufgaben gemeinsam zu lösen.

1. 2. Der F'our. ist bei der Befehlsausgabe durch den Bat. Kdt. anwesend; nachher gibt er auf
Fragen seines Kp. Kdt. Auskunft:

2. /«r Jcw Vp/.
2. 1. Bis wann reicht die Vpf. der Kp.? (Vpf. Ausrüstung am 2.9., 2000)

Können Sie sofort eine Zw. Vpf. an die ganze Kp. abgeben?

2. 2. Wie stellen Sie sich die für diese Situation erforderliche Marschbereitschaft der Küche vot'
Wie lange dauert es bis diese Marschbereitschaft der Küche erstellt ist?

2. 3. Welche Anordnungen haben Sie für den Marsch der Kp. noch zu treffen?
2. 4. Können Sie jetzt sofort */e der Kp. mit einer ganzen Tagesportion ausrüsten?

2. 5. Machen Sie Vorschläge wie Sic die Kp. während des Marsches versorgen wollen.
2. 6. Wie organisieren Sie die Vpf. nach erfolgtem Bezug des Verteidigungsdispositivs?
2. 7. Wo richten Sie die Küche ein? - Art des Brennmaterials?

2. 8. Können Sie Vpf. Depots einrichten? - Für wieviele Tage und wo?

2. 9. Wo befindet sich nach Ihrer Meinung der Bat. Verteilplatz?
Wie kann der Nachschub vom Bat. zur Kp. sichergestellt werden?

3. /wr Jew 7Y5p. D/ewsf:

3. 1. Wo sind die Pferde der Kp. stationiert?
3. 2. Welches ist der Ansatz für den täglichen Vpf. Nachschub?

- pro Mann a) ohne Post und ohne Kl. Mat. - pro Pferd
b) inkl. Post und Kl. Mat.

3. 3. Welches ist die Nutzlast für a) Träger
b) Pferd und Maultier
c) Karren?

3. 4. Wo sind die Motfz. stationiert?
Wie geht der Betriebstoffnachschub vor sich?

3. 5. Sind für die Versorgung der Kp. nach dem Verteilplatz Umladcplätze notwendig?
Wenn ja, wo und von was auf was muss umgeladen werden?

3. 6. Welches ist der Zeitbedarf von der Küche zu den zu versorgenden Gruppen?
- einfacher Weg - hin und zurück

3. 7. Welche Transportmittel benötigen Sie, um den ordentlichen Nachschub sicherzustell®"

3. 8. Was ordnen Sie an, damit die Nachschubwege

- möglichst sicher sind (hinsichtlich Marsch und Versorgung der Trsp. Formation)?
- möglichst aus der Luft uneingesehen sind?

4. GcZhrgjf erp//egM«g.'

4. 1. Welche besonderen Anforderungen stellt der Geb. Dienst an die Vpf.?
4. 2. Was eignet sich hauptsächlich für den Transport in gekochtem Zustande?

4. 3. Nachschub von Getränken

- Art der Getränke?

- Quantum?
- in was werden die Getränke nachgeschoben?

3. ü«tcr&xra/ts£ed«r/K/s5e:
5. 1. Welche Unterkunftsbedürfnisse sind für die einzelnen Kampfgruppen nachzuschieben?

6. Perso«e//es:

6.1. Welches ist Ihr Verantwortungsbereich als Four. der Geb. S. Kp. III /11
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